
BM Hol berg erläut ert  de m Rat  der  St adt  Bergneust adt  ausführlich di e zu beschließenden 

Gr undsat zbeschl üsse,  die mittelfristi g zu ei ner Auf wandreduzi erung führen sollen.  Di ese 

Gr undsat zbeschl üsse wur den i n Gesprächen a m 05. 04.  und a m 18. 04. 2016  mi t  den 

Frakti onsvorsitzenden und den Schulleit ungen der  Schul en Wüllenweber  Gy mnasi um, 

Realschul e und der Hauptschul e vorberat en.  

 

St v.  Schulte erkl ärt  für  di e CDU- Frakti on,  dass  es  mit  der  CDU kei ne neue Schulfor mdebatt e 

geben wer de und di e CDU ausdrücklich das  i n Ber gneust adt  vorgehaltene drei gliedri ge 

Schulsyst e m befür wort e.  

 

St v.  St a mm si eht  den Begi nn ei nes  Pr ozesses,  der si ch aus  den u.  a.  ei nzusparenden Schulräumen 

und aus  der  de mographischen Ent wi ckl ung der  Schül erzahl en er geben werde.  Ebenso wer de man 

di e abgeschl ossen PPP-Verträge berücksi chti gen müssen.  Di e si ch  er gebenen Ei nsparsit uati onen 

sollten  mit den Eltern, Lehrern und der Ver walt ung dann ge mei nsa m zu Lösungen führen.   

 

St v.  Kri eger  l obt  für  das  Bündnis  90/ Di e Gr ünen di e Schullandschaft  Ber gneust adt.  Am St andort 

gebe es  hervorragend renovi erte Schul gebäude,  di e man durch das  PPP-Pr oj ekt  best ens  sani ert 

habe.   Rat  und Ver waltung sei en hi er  aufgefordert,  für  di e zukünftige St andorterhalt ung zu 

sorgen.  

 

St v.  Lenz regt  an,  di e Schulleit ungen mögen si ch kritisch hi nt erfragen,  war um so vi el e 

Schül erabwanderungen zu anderen Schulstandort en wi e  Rei chshof und Ol pe stattfi nden wür den.  

 

St v.  Gr üt z spricht  si ch daf ür  aus,  den Elt ern ei n deutliches  Zei chen zu set zen,  dass  di e 

Ver walt ung und di e Politik alles  daran set ze,  das drei gliedri ge Schulsystem i n Ber gneust adt  zu 

erhalten.  

 

Nach di eser Diskussi on fasst der Rat der St adt Bergneust adt fol genden Beschl uss:  

 

Beschl uss:  

 

Der Rat der St adt Bergneust adt beschließt zur Vermei dung weiterer Gr undsteuererhöhungen:  

 

-  den ei ngeschl agenen Weg der  St andardreduzi erung i m Berei ch des  Baubetriebshofs  

(i nsbesondere in den Berei chen der Sport- und Grünflächenpfl ege) weiter fortzuset zen,  

 

- freie Sport hallenkapazität en der Ver mar kt ung zuzuführen und 

 

-  di e Schul gebäudekapazitäten an di e Ent wi ckl ung der  Schül erzahl en anzupassen.  Auf  Gr undl age 

des  gülti gen Schul ent wi ckl ungspl ans  und der  sich er gebenden l aufenden Er kennt nisse erfol gt 

ei ne sukzessi ve Anpassung der genut zten Gebäudeflächen.  

 

Di e Ver walt ung wird beauftragt,  umgehend alle hi erfür  not wendi gen Schritte ei nzul eiten.  Di e 

Schulleit ungen si nd i n die Pl anungen zur  Anpassung der  Schul gebäudekapazitäten ent sprechend 

ei nzubi nden.  

 

Dur ch di ese ei ngeleiteten Maßnah men i st  mittelfristi g ei ne deutliche Haushaltsentl ast ung zu 

erzielen.  



 


